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Die „Krakauer ee 
9 Nr. berechnet. — Inſerkio 
Nr. — Inſerat-Beſtellunger 


3. 975 / praes. N 
In der zweiten Hälfte des Monats October 1, J. 
ſind für die Tarnobrzeger Abbrändler nachſtebende 


Unterſtützungsbeiträge eingefloſſen: fl. kr. 
Von mehreren Gemeinden des Usciecz- 
er Bezirkes ne 13 61 
Aus den Sammlungen im Drohoby- 
cer Bezükee race. 5 5 
Von mehreren Gemeinden des Czort- 
kower Bezirks. 3 20 
Von den Bezirksamtern Neumarkt und 
Mährenberg in Steiermark .....- 2 98 
Von den Bezirksämtern Kirchheim, 
Buje und Haidenschaft im Küsten- 
C 25 95 ½ 
Von den Bezirksämtern Neustadt und 
ii e eee 4 62 
Bulammen.... 55 41½ 


Hiezu die früher ausgewieſenen 13786 9%, 
220 Korctz Getreide, 23 Koretz 
Erdäpfel und 419 Pfd. Mebl 
fomit im Ganzen . . 13841 Öl 
220 Koretz Getreide, 23 Koretz 
Erdäpfel und 419 Pfd. Mehl. 
Dieſe Spenden wurden bereits ihrer Beſtimmung 
zugeführt. { 
Vom k. k. Statthalterei⸗Commiſſions-Präſidium. 
Krakau, 9. November 1862. 


Z. 996 / praes. 

Für die durch Ueberſchwemmung beihädigten Weich⸗ 
felanwohner des Tarnower Kreiſes find im Monate 
October l. J. nachſtehende Unterſtützungsbeiträge ein⸗ 
gefloſſen: Der 

Vom Bezirksamte Kutty............ 

Der Reſtbetrag aus den im Jahre 1861 

für die durch die Ueberſchwemmung Be⸗ 


ſchädigten eingefloſſenen Sammlungs⸗ 
Geldern 424 65 


Vom Bezirksamte Kozowa 27 79, 

Zufarımen..» 473 941), 

Hiezu aus den früheren Sammlungen. 36991 28 
ſomit im Ganzen 37465 93 


rene 


öſterr. Währ. 
Dieſe Spenden wurden bereits 
zugeführt. 
Vom k. k. Statthalterei⸗Commiſſions⸗Praͤſidium. 
Krakau, 9. November 1862. 


ihrer Beſtimmung 


3. 997 / praes. 


Zu Gunſten der Mielecer Abbrändler find im Mo⸗ 
nate October l. 3. nachſtebende Unterſtützungsbeiträge 
eingefloſſen: . 


Vom Bezirksamte Pilzno 432 
7 " Ciezkowice ae ae 8 95 
77 7 Zaszow EEE UNE pt 29 95 

E 5 Usciesz ko 6 82%, 
Butammen.... 50 5 


Die Camorra in den ſüditalieniſchen 
Provinzen. 


Ganz beſonders N inen Caſé's, die 
* i D 
gehen, die Blade ar Eyieihäufer, wo ſich 
por nectrenh Studenten, die Obdachlosen 
autiren und fammeln die dun birtreiben, Und ee 
des, die anerkannten een höheren “ 1 
iure Benofenfbaft. An die Site, ihre nch 
n dieſen Orten iſt es nich 
ſchwer, fie zu erkennen, wenn man beob welche 
Leute am häufigſten dort erſcheinen — nt 
, ic den gan⸗ 
zen Tag umhertummeln. Dieſe Stamm äfte, welche 
keinen Quadratfuß Eigenthum haben, . Kunſt 
kein Gewerbe treiben, keine Schulbildung irgend einer 
Art befigen, een, trinken, rauchen und geben fortwäh⸗ 
rend Geld aus; fie find die Freunde des Haus- oder 
Budenbeſitzers, ſie ſpielen den ganzen Tag und gewin⸗ 
nen beſtändig, ihr Spiel iſt fo niedrig und fo boch, 
wie's dem Unerfabrenen beliebt; ſie laſſen den Frem⸗ 
den anfänglich gewinnen und reizen ſo ſeine Leiden⸗ 
ſchaften. Die Locale verlaſſen ſie erſt, wenn ſie ge⸗ 


erſcheint täglich mit Ausnahme ver Sonn- und Feiertage. Vierteljährtger Abon- 
nögebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen SPetitzeile für 
1 und Gelder übernimmt die Yominiftration der „Krakauer Zeitung“ [Großer Ring N. 39). 


Donnerſtag, den 


13. Wovember 


— Die einzelne Nummer wird mit 


1 Jag. 2 nementepreiß: ihr Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 1. 25 Rt. 
VI. Jahrgang. die erte Einrückung 7 kr. für jede weitere Gard ung Du Sie, Stämpelgebühr für ſede Einschaltung 30 
Zuſeydungen werden franeo erbeten. 


Nedaction: Nr. 423 an den Planten. 


Expedition: Großer Ning Nr. 41. 


————— —— 
Te 


fl. kr. 
Uebertrag.. 50 5 


Vom Bezirksamte Rozniatöw ....... 5 — 
1 5 ee 2 

Vom Herrn Gutsbeſitzer Toczyski in 
a ͤ v ²˙ 15 — 


Von den Gemeinden Borona, Grochöw 6 10 
Vom Herrn Vicar Andreas Mazurek 
In, Borner a ae ee ae 12 — 


ihm vorwerfen, er habe die Griechen um Freiheit, Von der Politik des Turinet Cabinets meint 
Recht und Wohlſtand, kurz um Alles gebracht. Kö⸗ La France, daß es die öffentliche Meinung irre zu 
nig Otto, ſagt ſie, war vielleicht der einzige Hellene, | führen ſuchen werde; es wiſſe recht gut, daß durch das 
welcher nicht an und feine Parteizwecke, ſondern] Circular des Herrn Drouyn de Ebuys feine. Hoffnungen 
an des ganzen Landes Wohlfahrt dachte, mit unver- zu Nichte gemacht ſeien, werde aber nichts deſtoweniger 
and erlich treuem Sinne während eines Menſchenalters in feiner Antwort glauben zu machen ſuchen, daß die 
der Erfüllung feiner Miſſion anhing. Allerdings ent⸗ Regierung des Kaifers prinzipiell Rom der italieniſchen 
ſagte er der bekannten helleniſchen Hinneigung zu phan⸗J Einheit nicht verweigere, wohl aber den Moment zur 
taſtiſchen Theorien, dem gewagten Spiele, welches ſich] Ausführung des Gedankens noch nicht geeignet finde. 


aufammen.... 90 0 in die große Politik ſtürzt, und richtete — ſowie die In folder Weiſe hofft das piemonteſiſche Cabinet ſich 


Hiezu die beteits früher ausgewiefenen. 630. 9 
ſomit im Ganzen. 720 29 
öſterr. Währ. 
Dieſe Spenden wurden bereits ihrer Beſtimmung 
zugeführt. 
Vom k. k. Statthalterei-Commiſſions-Präſidium. 
Krakau, 9. November 1862. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſt unters 
zeichnetem Diplome den Oberſt des Broder Grenz⸗Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 7 und Truppen⸗Brigadier Ludwig Fromm mit 
dem Ghrenworte „Edler“ in den Adelſtand des öſterreichiſchen 
Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 3. November d. J. dem Czetnik des Pozeganer 
Komitates Nikola Stojakovic das filberne Verdienſtkreuz mit 
der Krone und den Gzetniks Binfo Pus karic und Tomo 
uzelac das filberne Verdienſtkreuz in Anerkennung ihres tas 
pferen und entſchloſſenen Benehmens bei Einbringung eines be⸗ 
rüchtigten Räuberhäuptlings in Slavonien allergnädigſt zu verlei- 
hen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhoͤchſten 


Eniſchließung vom 1. November d. J. die Auflöſung der k. k.] von Turin aus gemeldet wird, im Sinne der ge⸗ 


niederöſterreichiſchen Forſtdirection und die Unterſtellung der be⸗ 
züglichen Forſtverwaltung unter die niederöſterreichiſche Finanz⸗ 
Landesbehörde Allerhöchſt zu genehmigen geruht. 


Die königl. kroatiſch⸗ſlavoniſche Hofkanzlei hat den Förſter 
zweiter Klaſſe im k. k. 2. Banal⸗Grenz⸗ Regiment Franz Cor⸗ 
dasié, zum Lehrer an der Land⸗ und Forſtwirthſchaftsſchule zu 
Kreutz ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 13. November. 

La France, die zuerſt den Namen Sr. k. Hoheit 
des Erzherzogs Ferdinand Max mit Griechenland 
in Verbindung gebracht hat, modifieirt jetzt ihre Nach⸗ 
richten, indem ſie ſagt, ſie habe eine Candidatur des 
Herrn Erzherzogs nur angezeigt, nicht patroniſirt und 
nur bemerkt, daß Oeſterreich durch den Vertrag von 
1832 keineswegs ausgeſchloſſen ſei; von da bis zur 
Adoptirung einer Cindidatur ſei jedoch eine ſehr weite 
Entfernung. Wir brauchen, bemerkt dazu die Wiener 
Zeitung, auf die Zweideutigkeit, in welcher La France 
verbleibt, indem ſie wieder von einer Candidatur ſpricht, 
wohl nicht beſonders aufmerkſam zu machen. 

Das Petersburger Cabinet fol der FP3. zufolge 
erklärt haben, es werde es ſich nicht nehmen laſſen, 
einen Candidaten für den griechiſchen Thron auch 
in dem Falle aufzuſtellen, als England und Frankreich 
ſich einer ſolchen Aufſtellung enthielten. 

Die „Baier. Ztg.“ nimmt den König Otto gegen 
die Anſchuldigungen gewiſſer Journale in Schutz, die 


ſchloſſen werden, und dies iſt oft erſt um Mitternacht auf der Straße als in den Café's zum Verkauf an: 


der Fall. 


An den Eiſenhahnſtationen hält es nicht ſchwer, |verhältnigmäßig billig. 


welche bereits durch den erſten Secretär der franzoͤſi⸗ 


[alten Datums veröffentlichen. 


Finanzen es geftatteten — feinen Blick auf das mater noch einige Zeit am Ruder erhalten zu konnen. 


riell Practiſche. Wir räumen ein, daß er in dieſer 
Beziehung einem ſüdlich glühenden eitlen Ehrgeiz nicht 8 
nachgab; aber er that es in richtiger Erkenntniß der Die Madrider Blätter vom 8, d. berichten, daß 
europäiſchen Lage und der Machtverhältniſſe, und es] der Vertreter des Waſhingtoner Cabinets in Madrid 
iſt ungerecht, dem Könige vorzuwerfen, die nationale] Inſtructionen empfangen bat, welche eine befriedigende 
Würde nicht geachttt zu haben. Wir erinnern nur an] Löſung der Montgomery⸗Angelegendeit erwarten laſſen. 
König Otto's würdevolles Verfahren bei der engliſchen Die Hauptorgane der engliſchen conſervativen 
Blokade von 1850. . Partei, der Herald und die Preſs, kündigen mit gro⸗ 
Man lieſt in der „Coſtituzione“ vom 5. Den letz- ßer Beſtimmiheit und mit größerem Pompe die Neuig⸗ 

ten Nachrichten aus Griechenland zufolge nimmt der keit an, Rußland ſei in Folge einer Aufforderung 
Antagonismus zwiſchen der kepublikaniſch⸗ föderativen] Frankreichs bereit zur Intervention oder Vermittlung 
und der monarchiſchen Partei zu. Er hat bereits die in Amerika und die beiden Mächte hätten die engli⸗ 
Suspendirung der Zuſammenberufung der Conſtituante] ide Regierung zur Mitwirkung aufgefordert, Aehnli⸗ 
zur Folge gehabt. England iſt jeder Föderation ſehrſſches war von der Preſs [dom vor Wochen geſagt wor⸗ 
feindlich geſinnt; es fol den Fremdmachten erklärt har|ven, wenn auch nicht in ſo beſtimmten Aus drücken. 
ben, daß es einen Krieg vorziehen werde. Trotzdem wird es gerathen ſein — ſchreibt man der 
Die neue Note des Hrn. Drouyn de Lhuys, der „K. 3.“ aus London vom 8. d.— dieſer wichti⸗ 

a gen Mittheilung nicht unbedingt zu trauen. Lord Pal⸗ 

ſchen Geſandtſchaft überreicht ſein ſoll, ſpricht ſich, wie merſtons beute erfolgte Ankunft in der Stadt (von 
5 Broadlands) und die Einberufung eines Miniſterra⸗ 
wöhnlichen Verſöhnungsvorſchläge zwiſchen Rom und thes für nächſten Dinflag wird mit obiger Nachricht na⸗ 
Italien aus und erwähnt die vielgenannte Gircularnote | türlich in Verbindung gebracht. Diefe und die Aus⸗ 
des Miniſters des Auswärtigen, Durando, gar nicht.] fit demokratiſcher Wahlen in mehreren für die Fort⸗ 
(J. N. N.) führung dis Krieges ſehr begeiſterten Unionsſtaaten hat 
Um dem nächſtens zuſammentretenden italieniſchen] auch nicht verfehlt, ſämmtliche amerikaniſche Fonds und 
Parlament als Wegweiſer zu dienen, ſoll der „Mo- Effecten zu heben. Das Weitere wird abzuwarten 
niteur“ eine Reihe von Depeſchen zum Theil ſehrſein. Wohl iſt — fo viel öffentlich bekannt — Earl 
: Diefe Publication, wel: | Ruſſell heute wie vor einem halben Jahre gegen jede 
che mit der neueſten Depeſche Drouyn de Lhuys an] Einmiſchung in die amerikaniſchen Angelegenheiten ge⸗ 
das Turiner Cabinet geſchloſſen würde, ſoll zeigen, daß] ſinnt, und erſt geſtern iſt eine „Historicus“ unterzeich⸗ 
Frankreich Italien niemals verſprochen hat, es nach nete Abhandlung in der Times erſchienen, welche ger 
Rom gehen zu laſſen. Auch Garibaldi fol, wie man gen eine Anerkennung des Südens gerichtet iſt und 
dem „Vaterl.“ aus Turin ſchreibt, eine Broſchüre über von einem Freunde des Kriegsſecretärs Cornewall Le⸗ 
Sarnico, die Expedition in Sicuien und über Aſpro⸗ wis, wenn nicht von ihm felber, herrührt. Doch ge⸗ 
monte zufammenftellen laſſen, welche wichtige Enthül⸗ traue ich mich, auf meiner vor kurzem gemachten Ber 
lungen namentlich über die Rollen, die Ratazzi und | hauptung zu verharren: daß Lord Palmerſtons Stimme 
Victor Emmanuel dabei ſpielten, enthalten und zeigen im Cabinetie und im Lande gegenwärtig maßgebend 
ſoll, wie Garibaldi ſich für die Vorhut der italieniſchen f iſt, und daß es in feiner Macht ſteht, dieſes und jenes 
Armee halten konnte. i zu jeder Naßregel zu ſtimmen, die er für gewiß hal⸗ 
La France bringt unter der Ueberſchrift: Der Dua⸗ ten ſollte. Faſt ſollte min glauben, daß die Richtung 
lismus in Italien einen längeren Artikel, in welchem] der Wahlen in Amerika (eben trifft die telegraphiſche 
aus der abſoluten Verſchiedenheit des Nordens und] Meldung ein, daß ſelbſt in Ohio und Pennfpivanien 
Südens der italieniſchen Halbinſel und aus den Ge- die demoktatiſche Partei den Sieg davongetragen hat) 
waltacten, zu denen Piemont in Süditalien fortwäh⸗ die pacificationsluſtigen Mächte zu weiterem rubi⸗ 
rend ſeine Zuflucht nehmen muß, die unabweisbarel gen Abwarten bewegen ſollte, um erſt herauszu⸗ 
Nothwendigkeit deducirt wird, zwei große Staaten] fühlen, in welchem Geiſte demnächſt ihre eventuellen 
zwiſchen dem Mittels und adriatijhen Meere zu orga-] Vermittlungsvorſchläge aufgenommen werden würden. 
niſiren und das durch Conceſſionen regenerirte Rom] Doch iſt es andererſeits auch nicht undenkbar, daß fie 
durch eine Erkennung permanenter Neutralität zu ſchüz⸗ eben darurch zu raſcheren Entſchlüſſen angespornt 
zen. Es ſei dies die einzige Loͤſung der ſchwierigſten] werden. 
Fragen und man komme derſelben täglich näher. Eme 


lange großgedruckte Zuſchrift an die Times 


— 


Die den Zollämtern der Hauptdouane ſowohl als 
tragen: es ſind meiſt eingeſchmuggelte Gegenſtande und] der Acciſe vorgeſetzten Perſonen kennen alle Camorri⸗ 
Sie geben auch in die Woh⸗ſten, welche in den Zolgebäuden und an den Barri⸗ 


eine Anzabl von Müßiggängern wahrzunehmen, welche] nungen der Fremden und bieten ihre Sachen an; man]ren berumſchleichen, lehr wohl; fie loſſen fie aber ge⸗ 


mit Höflichkeit, 
chen Art von lä 
grüßen. Werden 


ten den Fremden und bieten ihre Dien 
con amore an. 
fie rechts und links die gänzlich unbek 
gehenden als Bekannte und Freunde. 
es ſich aber von ſelbſt, daß irgend etwas, ein 
ein Reiſeſack, ein Tuch, eine Börſe plötzlich ver 
det und nie wieder zum Vorſchein kommt. 


in die Abſchließung von Verträgen, 


Käufen u. ſ. w. einzuſchleichen wiſſen, welche 


gen und Verſöhnungen für Geld Einfluß üben, welche 


ſich in jeden normalen Geſchäftsgang eindrängen, ein-“ ſaß dem Maler 2 bis Jmal und machte ihm eini i 

5 nige] von dieſem 
zuſchüchtern und Hoffnungen zu erregen verſtehen, Als] Napoleons Vorſchüſſe. Das Bild wurde nicht fertig 5 Pakete zug 
les mit einer Unbefangenheit und Liebenswürdigkeit, die ſehr der Pommer auch drängte; endlich am Morgen gewiſſer 


erſt dann recht in Erſtaunen ſetzt wenn man betro⸗ 
gen iſt. 


Im Toledo in Neapel wimmelt es von Camorriſten, konnte der Beſteller das feſt geſchloſſene elegante Käſt⸗ 5 
Hals⸗ und Schnupftücher, chen öffnen: . aber nicht ſein Bild, — = einen Tribut einforderten; andere fanden am Lido, bei 


welche Cigarren, Tabak, 


Br Vorüber⸗ kaufen, ſo ließ er einfhühtern» Redensarten von vers zollbaren Gegenſtänden in Be 
abei verſteht] muthlicher Abneigung des Fremden gegen die herrfchende [camorriftiihen Agenten an | 
10 offer, Drei von feinem EG u . w. fallen, | Effecten des Dampfe A Dar, den Scan 
chwin⸗ und bethörte auf dieſe Weiſe manchen Gimpel, ſo dap|die Loskaufſumme verb? 
b r V Ente vorne. a Gasen 
un Sphäre, welche ſich Königs ausgab. Ein pommerſcher Junker, welcher Nea⸗ in Neapel und Sicilien reich geworden, 
welt e pel beſuchte, Händ f 
ch n iche auf den fiel einem Cammoriſten in die Hände, der ihm zu ei⸗ regelmäßig Bar 
Gang von Proceſſen, gerichtlichen Acten, Ausgleichun⸗ nem, vermeintlich ſehr talentvollen Portraitmaler führte, Yafılnpo; = 


Unbefangenbeit und einer eigentbümli⸗ konnte ſich bei ihnen früher auf Stoffe aller Art, auf] währen, weil fie größtentheils felbf bei dem Raub, 
weindem Woblwollen den Fremden be- importirte 4 — Tabak und dgl. förmlich aloe Da yon . elle Zt berpelgt Bud; e 
fragt, fo geben » 2 einem ſolchen um etwas be- ren. Ein Camorriſt z. B. lief vor einigen Jahren in] Jedermann in Neapel bekannt, daß man ſich von jeder 
D fie die bereitwilligſte Antwort, beglei⸗ Neapel bei allen Fremden umher und bot Bilder des Zollunterſuchung (auch in Rom) 
um: Wertra ienfte gratis und | Königs und anderer Peſonen des Hofs von der ſchlechte⸗ 
nen einzuflößen grüßen ſten Fabrik zum Verkauf an; weigerte man ſich eins zuf kundigen, 


Es iſt 


loskaufen konnte, und 
pten es nicht, dem uns 
t mit dieſen und jenen 
Eintreffenden, einen 
Bord zu ſenden, der die 


angeſehene Kaufleute verſchmä 
etwa aus dem Drien 


ndelte. Durch ſolchen Loskauf 


ie W 
l raut im Pom nn 

hatte eine Bra merlande und aber auch. A en am Strande der Magellina, des 
Inſaſſen ſingen 6 genießen 
b für die Braut m N (hei „ ſchöne Mondnacht; ihr Geſchäft iſt aber 

welcher fein Conterfei für d alen ſollte; er ſcheinbar oi oder jenem im Hafen liegenden Schiffe 
worfen zu erhalten und dieſe am Ufer in 
Entfernung vom Hafen in Sicherheit zu 
der Abreiſe brachte der Camorriſt das Bild und em⸗ bringen. Jen n 


N 4 im Poftw tal der Villa Reale Camorriſten finden, welche von 
pfing die Zahlung. Erſt ſiwagen nach Rom 8 zablreich dort ſich ſammelnden Droſchkenkutſchern 


Handſchuhe und Schnurrpfeſfereien aller Art, ſowohl |böcftens 5 Grani werthe Lithographie eines Eſels darin. Sta. Lucia, um die Gondelführer zu beſteuern, andere 


sn 


ſchließt eine Reihe Betrachtungen über die Interven: 
tionsfrage mit der Bemerkung, daß derjenige, wel⸗ 
cher ſchon jetzt eine Vermittlung in Amerika unterneh⸗ 
men wolle, bereit fein müſſe, mit einem practiſchen 
Vorſchlag zur Löſung der Grenz: und Sklavereifrage 
aufzutreten. 


tit Krakau. Der „Czas“ hat in der Nr. 248 
in einer Correſpondenz aus Wien mitgetheilt, daß das 
Comité des galiz. Creditvereins drei Mitglieder, darun⸗ 
ter den Herrn v. Trzecieski, ermächtigt habe, we⸗ 
gen Erwirkung der A. h. Sanction für die von der 
letzten Generalverſammlung des galiz. Creditvereins be⸗ 
ſchloſſenen Statuten ſich in Wien zu verwenden. Die 
„Gazeta Lwowska“ vom 10. d. derichtigt nun dieſe 
Mittheilung dahin, daß ein Comité des Gretitvereins 
gar nicht beſteht und daß ſomt weder Hr. v. Trzecie⸗ 
ski noch ſonſt Jemand von einem ſolchen Comité er- 
mächtigt werden konnte, ſich mit den Angelegenheiten 
des Greditvereins zu befaſſen. Die Sendung des Hrn. 
v. T. nach Wien ſei von dem Comité des Krakauer 
agronomiſchenß Vereins beſchloſſen worden und 
konnte nichts anderes zum Zwecke haben, als nur die 
Wünſche der Gutsbeſitzer des Krakauer Gebiets in Be⸗ 
treff ihres Beitritts zum galiz. Creditvereine daſelbſt 
vorzubringen und die Erledigung dieſer Angelegenteit 
zu beſchleunigen. Wegen Erwirkung der A. h. Geneh⸗ 
migung der Vereins ſtatuten hingegen find nach der 
„Gaz. Ew.“ von Seite der Direction und des Präſi⸗ 
denten des Creditvereins, Hrn. Kaſimir Grafen Kra⸗ 
ſicki, die noͤchigen Schritte gemacht worden, in Folge 
deren eine baldige günſtige Entſcheidung dieſer Angele⸗ 
genheit zu erwarten ſteht. 


— — — 


Verhandlungen des Heichsrathes, 


Die Staatsvoranſchläge pro 1863, betreffend den 
Hafen⸗ und See⸗Sanitätsdienſt, verſchiedene Einnah⸗ 
men, Einnahmen für veräußerte Staatsgüter und Mon⸗ 
tanentitäten, Poſt und Grundentlaſtung waren die Ge— 
genſtände der Sitzung des Finanzausſchuſſes pro 
1863 am 11. d. Für den Hafen: und Seeſanitäts⸗ 
dienſt, deſſen Erſorderniß ſich mit 979.929 fl. heraus: 
ſtellt und deſſen Einnahme 213.966 fl. beträgt, wurde 
die Summe von 765.963 Gulden bewilligt. In dieſer 
Summe iſt auch der Aufwand auf die im Vorjahre 
abgeſtrichenen Piloten begriffen. Dieſer Aufwand wurde 
ſonach genehmigt. Bezüglich des Staats voranſchlages, 
betreffend: „Verſchiedene Einnahmen“ wurde beſchloſ⸗ 
fen, in die erſte Poſt „Fiskalitäten und Heimfälligkei⸗ 
ten“ die Summe von 100.000 fl., in die zweite Poſt 
„Ueberſchüſſe einiger Religions-, Studien- und Schul⸗ 
ſonds“ die Summe von 86.320 fl., in die dritte Poſt 
„Beiträge einiger Grundentlaſtungsſonds“ die Summe 
von 643.000 fl., in die vierte Poſt „Beiträge aus 
verſchiedenen anderen Fonds“ die Summe von 194.900 
Gulden, in die fünfte Poſt „Verſchiedene andere Zu- 
flüſſe in den einzelnen Kronländern“ die Summe von 
390.300 fl., in die ſechste Poſt „Erträgniffe der 
Staats depoſitenkaſſe“ die Summe von 58,500 fl., in 
die ſiebente Poſt „Binfenerträgnig verſchiedener, aus 
dem Vermögen des aufgelösten Tilgungsfondes her⸗ 
rührender Effecten“ die Somme von 121.200 fl., und 
in die achte Poſt „Erträgniffe des lombardiſch⸗venetia⸗ 
niſchen Amortiſationsfondes“ die Summe von 209 500 
Gulden einzuſtellen. Hinſichtlich des Staats voranſchla⸗ 
ges, betreffend die Einnahme für veräußerte Staats⸗ 
güter und Montanentitäten, wurde der Beſchluß ge⸗ 
faßt, die hiefür prältminirte Poſt per 1.070.400 fl. zu 
genehmigen, Andelongend den Staatsvoranſchlag über 
Poſtweſen, wurden von den nicht pauſchirten Amtser⸗ 
forderniſſen 28.964 fl., von dem Erforderniſſe für Er⸗ 
baltung der Gebäude 2315 fl., ſowie die verſchiedenen 
Auslagen per 22.630 fl. geſtrichen. Die Geſammtaue⸗ 
gaben wurden demnach mit 9.521.000 fl. bewilligt. 
Da die Einnahmen der Poſt 13.235.200 fl. betragen, 
fo iſt beſchloſſen worden, die Summe von 3.714.200 
Gulden in die Bedeckung aufzunehmen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
„Wien, 11. November. Ihre Maj. die Kaiſtrin⸗ 
Witwe Carolina Augufta, von Salzburg zurüd: 


bei der Vicaria, die von jeder dort einfahrenden Droſchke 
ihren Grano erhoben (der ten Fahrenden nachher wie: 
der abgebettelt wurde), noch andere am Campo di 
Maria, wo der Hauptverkehr der Landleute iſt, welche 
Früchte, Eier, Gemüſe, Käſe aller Art, Much, Hübner, 
Schafe, junge Ziegen u. ſ. w. zu Markte führen; je: 
der Bauer mußte ſeinen Tribut zahlen, ſelbſt wenn 
er vor Anbruch des Tages zur Stadt fuhr. An den 
Hauptmarkiplägen ſelbſt, am Ponte Madelena, beı 
Porta Capuano, Piazza del Mercato (dem Hauptplatz 
der Camorriſten) wurde von anderen Camorriſten der 
Abſatz beobachtet und regiſtrirt und demnach die Gar 
morra erhoben. Kein Bauer wagte zu. muckſen. 

Ja den Gefängniſſen ſelbſt befinden ſich Camorriſten, 
welche von außen Geld und Waffen erhalten; letztere 
dienen in den Kerkern und Straf- Anftalten, um Ein⸗ 
zelne gegen Wenige zu bewaffnen, um eine Präpotenz 
gegen Unglückliche auszuüben, damit die Unverbeſſerli⸗ 
chen die Schwachen und Ditjenigen beherrſchen, welche 
im Winkel ihres Gemüths noch einen Reſt von Ehrlich: 
keit bewahrt haben. In früherer Zeit kamen wie man 
fagt, die fürchterlichſten Scenen in den Kerkern vor; 
das Meiſte, das Schrecklichſte blieb jedoch verſchwit⸗ 
gen, Die jüngſten Ermordungen der Camorriften-Chefe 
Labrung und Gianfranco in den Gefängniſſen der Bi: 
caria und S. Francesco durch Camorriſten geringen 
— zeigen leider, daß es noch nicht beſſer gewor⸗ 

en iſt. 


gekehrt, hat den Auteuthalt in der k. k. Hofburg ge⸗ 
nommen und beebrte geſtern die Gewinnſtausſtellung 
der großen Effecten⸗Lotterie des Frauen⸗Wohlthätig⸗ 
keits⸗Vereines in Wien mit Allerhöchſtihrer Gegenwart. 

Der koͤniglich ungariſ de Hofkanzler, Herr Graf 
Forgach, hatte am Montag Vormittags Audienz bei 
Sr. Maj. dem Kaiſer. 

Se. kaiſerliche Hoheit der Herr Erzberzog Ferdi: 
nand Max unternimmt mit der Dar pfyacht „Phane 
taſie“ eine Seereiſe von längerer Dauer, und während 
ſeiner Abweſenheit wird der Contreadmiral Baron Le⸗ 
wartowski, der dem Marineminiſterium zugetheilt iſt, 
die Geſchäfte des Marine⸗Commando's beſorgen. 

Erzherzog Stephan wird den Winter in Brüſſel 
zubringen.) 

In der am 8. d. abgehaltenen Generalverſamm⸗ 
lung der Genoſſenſchaft bildender Künſtler Wiens wurde 
Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter v. Schmerling 
unter ſtürmiſchen Beifall zum Ehienmitgliede der Ge: 
noſſenſchaft ernannt. Für den leitenden Ausſchuß wur⸗ 
den gewählt: Zum Vorſtande Herr Architect Friedrich 
Stache. Zu Ausſchußmitgliedern: die Herren Maler 
Joſeph Brunner und Carl Geiger, Bildhauer Franz 
Mitterlechner, Kupferſtecher Carl Poſt, die Architecten 
Joſeph Schiedt und Julius Schrittwieſer. Ferner die 
Kunftfreunde: Caſſendirector Ignaz Ferſtel und Kunſt⸗ 
händler L. Th. Neumann. 

Der k. k. öſterreichiſche Geſandte am Berliner Hofe, 
Herr Graf Karolpi, welcher längere Zeit von Ber: 
lin abweſend war und ſich dieſer Tage auf ſei e Gü⸗ 
ter in Ungarn begab, wird von dort direct nach Bere 
lin reiſen. 

Dem griechiſchen Geſandten Freiherrn v. Sina 
in Wien iſt vor einigen Tagen das Circular der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung in Athen zugekommen, worin er 
von den in Griechenland ſtattgehabten Veränderungen 
officiell benachrichtigt und aufgefordert wird, feinen Anz 
ſchluß an die neue Ordnung dadurch zu erklären, daß 
er die Vertretung der neuen Regierung in Wien über⸗ 
nimmt. Wie das „Vaterl.“ vernimmt, beabſichtigt der 
hieſige griechiſche Geſandte, das Circular der neuen 
Regierung in Athen nicht eher zu beantworten, als bis 
er vom König Otto feiner bisherigen Stellung entbun⸗ 
den fein wird. Freiherr v. Sina hat eine dies bezügli⸗ 
che Entſcheidung König Otto's in keiner Weiſe provos 
cirt, glaubt aber ſeiner Entlaſſung aus dem Dienſte 
des Königs nichtsdeſtoweniger ſchon binnen kurzer Zeit 
entgegenſehen zu dürfen. 

Am Samſtag wurde der Circus Renz unter 
außerordentlichem Zudrange dis Publicums eröffnet. 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin beehrten 
die Eröffnungs vorſtellung mit ihrer Gegenwart. 

Nach einer Wiener Correſpondenz des „P. L.“ 
wäre von Rom hier die Nachricht eingetroffen, daß 
die franzöſiſche Regierung neuerdings die Forderung 
aufgeſtellt hat, daß der Cardinal Antonelli ſich von 
den Geſchäften zurückziehe. Es ſoll dieſes Begehren 
diesmal in fo entſchiedener Weiſe geſtellt worden fein, 
daß die Curie ſich kaum wird weigern können, nach⸗ 


zugeben, insbeſondere, da ſie ſchon vor einiger Zeit die 
Entlaſſung Antonelll's dem franzöſiſchen Cabinete ver: 
ſprochen hat. (2) 

In der am letzten Freitag abgehaltenen Sitzung 
der k. k. Geſellſchaft der Aerzte kam die Hunds⸗ 
wuth frage zur Sprache. Nach officiellen Daten wur⸗ 
den im Ganzen 1800 Hunde vertilgt, 400 im Tyier⸗ 
ſpitale unterſucht, von welch letzteren 28 mit der Wuth 
behaftet waren; bei dieſen iſt nachweis ich nur Einer 
in Folge eines Biſſes durch einen wuthkranken Hund 
von der Wuth befallen worden, bei allen übrigen iſt 
dieſelbe ſpontan eingetreten. Auch auf dem Lande ſind 
mehre Fälle von Hundswuth vorgekommen. 


Deutſchland. 

Auch heute findet ſich in einigen Blättern das Ge⸗ 
rücht wiederholl, daß das preußiſche Staats wini⸗ 
ſterium eine baldige Auflöſung des Abgeordnetenhauſes 
beſchloſſen babe. Die Nachricht iſt durchaus unglaub⸗ 
würdig, ſchreibt die Wiener 3., die Regierung wird 
noch längerer Zeit bedürfen, ehe fie ſich mit einer Ap⸗ 
pellation an das Land wenden kann. 

Die N. V.⸗Z. ſchreibt: „Aus Berlin hören wir 
von einem Gerüchte, welches zu erfreulich iſt, als daß 
wir es — natürlich nur als Gerücht — nicht mitthei⸗ 
len ſollten. An höchſter Stelle, aber noch nicht im 
Staatsminiſterium, ſoll beſchloſſen ſein, das Abgeord⸗ 
netenhaus bald aufzulöſen und fo das Volk zum Ur: 


In neueſter Zeit zeigt ſich indeſſen ein ernſtes, 
energiſches Bemühen, die Peſt der Camorra auszurot⸗ 
ten, und alle beſſeren, fie mögen einer Claſſe der Ge: 
ſellſchaft angebören, welcher fie woller, klatſchen dem 
Beifall zu. Zwei Dinge ſind es, welche die Regierung 
ganz beſonders zu beherzigen bat. Nur die äußerſte 
Strenge und Energie kann belfen, alle Mittel, alle 
Hoffnungen müſſen den Camortiſten voüſtändig abge⸗ 
ſchniütten werden; man muß ihnen ſteis auf den Fer⸗ 
ſen ſein und ihnen nicht den leiſeſten Schimmer von 
Möglichkeit, ſtraflos daron zu kommen, laſſen. Die 
Genoſſenſchaft ift ſehr weit verbreitet und har ihre Fä⸗ 
den nach allen Richtungen der Südprovinzen ausge⸗ 
ſponnen. Dieſes Gewebe iſt ſehr kunſtreicher Natur 
und bat viel ſolideren und mächtigeren Schutz, als man 
gewöhnlich annimmt. Ein Einriß in dieſes Neg hilft 
nichts, es würde ſogleich wieder geſponnen werden; nur 
ein vollſtändiges Zerreißen hilft. Mann ſollte nicht die 
Camorriſten einzeln aufgreifen, ſondern ſie in ibren Gen: 
tren, in ihrem Hauptlager angreifen und eine ganze 
Bande auf friſcher That ertappen und verhaften. Je 
erfolgreicher und umfaſſender ein Schlag gegen die 
Camorriſten ift, deſto leichter werden fie eingeſchüchteri 
und deſto mehr wächſt der Muth der übrigen Bevöl⸗ 
kerung, ſich von ihnen loszuſagen, ihnen zu trotzen, 
ihre Schlupfwinkel, ihr ganzes Treiben zu verrathen. 
Eine lächerliche Duldſamken gegen bieſes Treiben vers 
mehrt nur Frechheit und es war in früherer Zeit 


theil über ſeine bisherigen Abgeordneten und über die 
Adreſſen und Deputationen zu veranlaſſen. “ 

Die Börſen⸗Zig. ſchreibt aus Berlin: Wir find 
in der Lage, dem Gerüchte, es ſtehe in der nächſten 
Zeit eine Auflöſung des Abgeordnetenbauſes bevor, bes 
ſtimmt widerſprechen und hinzufügen zu können, daß 
ganz im Gegentheil eine Einberufung des Landtages 
zu Anfang December und u. A. eine Vorlage an den⸗ 
ſelben in Ausſicht ſteht, in welcher die Regierung die 
Indemn tät für die ohne verfaſſungsmäßige Genehmi⸗ 
gung geleiſteten Ausgaben nachſucht. 

Wie man der C. Oeſt. 3. zufolge beſtimmt behaup⸗ 
tet, iſt in nächſter Zeit eine neue Kundgebung, ver: 
muthlich in Form eines Rundſchreibens, Seitens des 
Hrn. v. Bismark zu erwarten, die über das unbe- 
dingte Feſthalten Preußens am Handelsvertrage 
keine Zweifel übrig laſſen ſoll. — Die Verſetzungen 
von Beamten, die zur Majorität des Abgeordneten: 
hauſes gehören, nach der Provinz Poſen und den Re⸗ 
gierungsbezuken Gumbinnen und Oppeln nehmen ihren 
Fortgang. 

Die Bergbau = Actien-Geſellſchaft Weichſelthal zu 
Bromberg hatte beſchloſſen, die Straßen ⸗Locomo⸗ 
tive auch in Preußen einzuführen und bereits in Eng⸗ 
land eine ſolche Locomotive angekauft. Nach der nun⸗ 
mehr ergangenen Entſcheidung iſt, wie die „B. B.⸗3.“ 
mittheilt, die zollfreie Einfuhr bereitwiligft geſtattet und 
dagegen nur der Wunſch ausgedrückt, die Geſellſchaft 
möge es nicht hindern, wenn die Regierung von der 
Locomotive Zeichnungen aufnehmen laſſen wolle. 

In der Nacht vom 8. auf den 9. d. wurde in dem 
Hauſe des Grafen Spaur in München eine Caſſette 
entwendet, deren Inhalt bei 60,000 fl. Werth beträgt; 
die erbrochene leere Caſſette wurde am 9. früh in den 
Anlagen der Maximiliansſtraße gefunden und der Be⸗ 


hörde überliefert. . 
Belgien. : 

König Leopold hat endlich die Deputation des Ge: 
meinderaths von Antwerpen, welche kam, um gegen die 
Ausführung der neuen Fortificationen dieſer Stadt zu 
reclamiren, empfangen. Die Antwort aber, die er er⸗ 
theilt hat, dürfte den guten Antwerpnern wenig gefal— 
len; der König hat als conſt tutioneller Monarch eins 
fach bekundet, daß es bei den Beſchlüſſen der Kammer 
und den Anordnungen des Miniſterraths fein Verblei⸗ 
ben haben müſſe. Der Gemeinderath von Antwerpen 
ſol in Folge deſſen entſchloſſen fein, in corpore feine 
Demiſſion zu geben, ö 

Frankreich. 

Paris, 9. November. Es treten nunmehr ſchon 
verſchiedene Candidaturen für den griechiſchen Thron 
wieder zurück, die wahrſcheinlich ohne Zuthun der 
Hauptperſonen ſelbſt in den Vordergrund geſchoben 
worden waren. So ſoll die des Grafen von Flan⸗ 
dern in dem Brüſſeler Moniteur dieſer Tage förmlich 
dementirt werden. Selbſt auf die Candidatur des 
Großherzogs von Leuchtenburg fol Rußland, aus Ach⸗ 
tung vor dem Londoner Protocol, verzichtet haben; es 
werden jetzt wiederum einem einheimiſchen Candidaten 
die meiſten Ausſichten zugeſprochen. — Im Journale 
Le Pays iſt es zu einem förmlichen Staatsſtreich ge⸗ 
kommen. Vicomte d' Anhald hat in feiner Eigenſchaft 
als Gerant geſtern Bruchſtücke aus der morgen er⸗ 
ſcheinenden Broſchüre des Prinzen Napoleon veröffent- 
licht, was das ungemeinſte Mißfallen des Verwaltungs⸗ 
rathes erregt hat. Der Vicomte wurde ſeiner Func⸗ 
tionen plötzlich enthoben, will jedoch den Platz dem 
neuen Garanten, Herrn v. St. Prieſt, nicht räumen. 
Es kommt zu einem Proceß. Auch Herr Grandgull⸗ 
lot, der gegen feinen Willen aus der Redaction dieſes 
Blattes austrat, nimmt ſeine Zuflucht zu einem Pro⸗ 
ceſſe. — Herr Drouyn de Lhuys iſt geſtern nach Com: 
piégne abgereiſt. Die Princeſſen Matilde iſt von Com: 
piégne zurückgekommen. — Die am Montag erſchei⸗ 
nende neue Broſchüre des Herrn Proudpon wird den 
Titel „Les Iscariotes“ führen. — Die Angelegenbeit 
des Herrn Mues endete beute vor dem Caſſations hoſe 
mis Verwerfung des Antrages des Gerichtshofs von 
Douai, fein (factiſch ausgeführtes) Urthel nochmals in: 
terpretiren zu dürfen, und mit Verwerfung des Geſu⸗ 
ches des Herrn Mies um Verweiſung vor einen ans 
deren Gerichtshof. Mirès ſelbſt hatte das Wort ers 
griffen; nun if er freigeſprochen, aber durch den defis 
nitwen Tadel des Urtheils von Douai moraliſch defi⸗ 
nuiv verurtheilt. — Herr Villemain hat jeinen Freun⸗ 


geleſen, an dem er ſeit ſechs Monaten arbeitet. Der 
Artikel, welcher entwickelt, wie es Oedipus erging, um 
das verhängnißvolle Räthſel zu löſen und wie er da⸗ 
durch die Sphinx beſiegt, fo ein Meiſterwerk fein, — 
Es iſt viel Rede von einer Miſſion, in welcher Gene⸗ 
ral Allard, Präfident der Militärſection im Staatsra⸗ 
the, in Italien geweſen ſei. Er habe vom Kaifer den 
ſpeziellen Auftrag gehabt, die fortificatoriſchen Arbeiten 
zu inſpiciren, welche in Civitavecchia ausgeführt wer⸗ 
den, und zugleich einen Plan zur Befeſtigung Roms 
zu controliren, der dem Kaiſer unterbreitet worden. 
General Allard ward vom Kaiſer nach Compiègne eins 
geladen. — Der Herzog von Aumale hat in dieſer 
Zeit zu wiederholten Malen Reiſen durch Belgien und 
Deutſchland unternommen. Man hat dieſen Reiſen 
fälſchlich politiſche Motive untergelegt. Der Herzog 
halte keinen anderen Zweck als den, feinen älteften 
Sohn, den Herzog von Condé, nach Lauſanne zu füh⸗ 
ven, um ihn den Händen des ſchweizeriſchen Officiers 
anzuvertrauen, der mit dem Grafen von Paris die 
Nordcampagne mitgemacht hat. Dieſer Offizier gilt 
für eine Autorität im Genies und Artillerieweſen. Er 
iſt mit der militäriſchen Erziehung des Prinzen von 
Condé betraut, und es war daher natürlich, daß der 
Herzog von Aumale nach Lauſanne ging, um ihm 
ſeinen Sohn zu empfehlen. 
Großbritannien. 

London, 8. November. Dem Court⸗ Journal 
zufolge begibt ſich die Königin am 15. d. Mis. nach 
Windſor und wird dort nicht, wie Anfangs beabſich⸗ 
tigt war, blos 14 Tage, ſondern einen vollen Monat 
verweilen. — In Windſor ward am 14. d. Prinz 
Ludwig von Heſſen ſammt Gemalin erwartet. — 
Chriſtian von Dänemark iſt ſeit dem geſtrigen Tage in 
London. 

London, 11. November. Bei dem Lordmayor⸗ 
Bankett waren die Geſandten der Großmächte nicht 
zugegen. Die einzige politiſche Anſpielung, welche 
Lord Palmerſton machte, bezog ſich auf die Noth in 
Lancaſhire, indem er äußerte: Hoffen wir, daß die Ur⸗ 
ſache der Noth binnen Kurzem aufhören moͤge, ob⸗ 
wohl keine unmittelbare Aus ſicht vorhanden iſt, daß die 
kriegführenden Parteien in Amerika bald menſchlicheren 
Gefühlen Raum geben werden. — Alle Journale 
drücken ihre Verwunderung über das Schweigen Lord 
Palmerſtons aus. Die „Morningpoſt“ macht den 
Schluß, daß die Art, wie Lord Palmerſton der ame— 
rikaniſchen Angelegenheiten Erwähnung gethan, zu dem 
Glauben berechtige, daß er, die Zeit zu einer Vermit⸗ 
telung noch nicht gekommen erachte. Ein angeſehenes 
Parlaments mitglied, Mr. Somerſet Beaumont, der 
kürzlich von einer Reife aus Oeſterreich zurückgekommen 
iſt, erſtattete vorgeſtern der Handelskammer von New: 
caſtle Bericht über das Reſultat ſeiner Forſchungen. 
Er wies auf die Vortheile hin, die für Oeſterreich und 
England aus einem freien Handelsverkehre hervorgehen 
könnten. Was den financiellen Erfolg der nunmehr ges 
ſchloſſenen Londoner Ausſtellung betrifft, fo ſcheint de⸗ 
reus ſo viel ausgemacht, daß die Garanten keinen 
Schaden erleiden werden und daß ein etwaiges Deficit 
von 20.000 Pfd. Sterl. durch ein Abkommen mit den 
Bauunternehmern gedeckt werden wird. Die Geſammt⸗ 
einnahmen beliefen ſich auf nahezu 500,000 Pfd. St. 
(5 Millionen Gulden), während die Geſammteinnahme 
in der Ausſtellung des Jahres 1851 blos 338, 
Pfo. St. betragen hatte. Daß damals trotzdem ein ger 
waltiger Ueberſchuß erzielt wurde, liegt in den größe⸗ 
ren Baukoſten, welche das diesmalige, theilweiſe aus 
5 2 Maucrwerke aufgeführte Gebäude verurſacht 

alte. 
Italien. 

In Parifer italieniſchen Kreiſen will man wiſſen, 
Victor Emanuel habe die Abſicht gehabt, den Ver⸗ 
wundeten von Spezzia zu beſuchen, Garibaldi habe 
dies erfahren und um dem Beſuche zu entgehen, in 
aller Eile die ſchwierige Ueberſiedelungsreiſe nach Piſa 
angetreten. 

Dem „Monde“ wird aus Rom berichtet, daß die 
päpstliche Regierung bereits in Paris die Fonds zur 
Verfügung geftelt habe, um Ende December die Zins 
zen der Rothſchild'ſchen Anleihe zu beſtreiten. — Der 
italieniſche Handelsſtand iſt, wie die Correſpondance 
Havas⸗Bullier meldet, durch das Falliſſement der Haͤu⸗ 
‚er P. in Bologna und L. in Parma in große Auf⸗ 
regung verſetzt worden. Man befürchtet einen Rück⸗ 


den einen Artikel mit dem Titel: „Die Sphinx“ vor⸗ſchlag in den übrigen Handelsplätzen Italiens. 


bisweilen ſo weit gekommen, daß ein Camorriſt ſich 
Alles ſtraflos erlaubte und der Bevölkerung den Glau— 
ben an ganz beſondere höhere Vollmachten beibrachte. 
So trefflich indeſſen auch die Rep eſſionsmaßregeln 
für das Ergreifen auf friſcher That wirken mögen, fo 
ſind doch ganz beſonders auch die Präventivmaßregeln 
ins Auge zu faſſen. Das neue Sicherheitsgeſetz giebt 
das Recht zu ſolchen Maßregeln, aber um fie auszu— 
führen, bedarf es energiſcher, ehrlicher, muthiger, kräf— 
tiger Polizeibeamten, die in Neapel nur ſpärlich zu 
finden find. Vor Allem aber thut beſſerer Unterricht, 
Gewöhnung an Arbeit und Thätigkeit, Anweiſung Brot 
zu verdienen, Noth; man muß Werk- und Arbeits häu⸗ 
ſer für Bettler, Müßiggänger, Vagabunden, aber auch 
Corrections hauſer für die Straffälligen, Widerſpenſtigen 
errichten; nur auf dieſe Weiſe kann der bürgerlichen 
Geſellſchaft eine Maſſe von Perſonen zurückgegeben 
werden, welche bisher ausſchließlich vom Verbrechen 
lebten. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Ueber das vollſtändigſte geographiſch⸗topographiſch⸗ſtatiſti⸗ 
ide Orislerifon von Deutſchland Rudolph's find in 
einer beſonderen, mehrere Druckbogen ſtarken, bei dem Verleger 
Herrn Albert Hoffmann (J. L. Schrag) in Leipzig er 
ſchienenen Brochure die Urtheile zuſammengeſtellt worden, in 
denen ſich Fachmänner — und zwar überaus günſtig — über 


die Vortrefflichkeit und Wichtigkeit des Werkes ausgeſprochen 
haben, ſo wie eine Anzahl übereinſtimmend günſtiger Zeitungs⸗ 
Kritiken. Die Fortſezung des Werkes ift bereits dis zur 14. Lie⸗ 
ferung (Buchſtabe G) * Buchſtabe H iR im Satze und 
das Ganze ſchreitet tüſtig vorwärts. Es wird über 300.000 Ar⸗ 
tifel enthalten. Als weiteren Beleg greifen wir aus der großen 
Menge der „Urtheile“ das folgende heraus: 

Dr. Fernand Stamm, Herausgeber der Zeitſchrift: „Die 
neueiien Erfindungen“ in Wien ſchreibt: „Ein vollſtändiges Orts⸗ 
Lerilon! Der Titel hat etwas herausforderndes, denn jeder kennt⸗ 
nißreiche Topograph fühlt ſich verſucht, die Probe an dem Werke 
zu nehmen, od er ſelbſt nicht leine Oriſchaften, Güter, Schlöffer, 
Einſchichten kenne, welche das Buch vermiſſen laſſe und auf dem 
Gebiete feiner Heimat iſt jeder geſer der beſte Topograph. Auch 
ich nahm nun ſolche Stichproben vor in den erſten 6 Heften des 
Werkes und das Ortslerikon hielt die Probe aus. Das Werk if 
mit der größten Oekonomie des Raumes eingerichtet und bleibt, 
ein jo weites Gebiet es auch umſpannt und fo mikroſcopiſch ger 
nau es auch die Einzelheiten auffaßt, doch handſam und klar; 
Gigenſchaſten, die alle Anerkennung der Kritik und alle Beach⸗ 
tung des Publikums verdienen.“ 

Das obgedachte Werk umfaßt die geſammten deutfchen 
Yundesfaaten und die nichtdeulſchen Länder Oeſterreichs und 
Preußens Der Verfaſſer, Herr Rudolph, Geograph und Star 
liſtiler, iſt unter Anderem Herausgeber des Adreßbuches des Groß⸗ 
handels und Fabrikſtandes in Deutſchland. Für die Geſchäfts⸗ 
Ruben "liothefen, Private iſt das Werk von dem vielſeitigſten 

1. 


In Karlſtadt ſtarb vor mehreren Tagen eine Frau in dem 
ſeltenen Alter von 103 Jahren. 

* In Berlin wird amtlich vor den im Handel Häufig vor⸗ 
Sommenden gußeifernen emaillirten Rohgeiäirsen. 077 
warnt, deren Gmail ſehr bleihalttg iſt und den ſauren Flüßſig⸗ 
keiten und Speiſen, welche in denſelben zubereitet werden, eine 
größere ober geringere Menge Blei mitipeilt, wodurch die 


ſerenz deutſcher Zollvereinsregierungen wird Anfangs 


greifen, um den Planen der Verſchworenen zuvor zu 
Jänner 1863 hier eröffnet werden. 


kommen; aber der König betrachtete die Befürchtungen 


„La France,, meldet, daß die Nachrichten aus Sübs 


Preise der polniſchen Producte in Wien 
tal ien beunrubigend find; obgleich 84,000 Mann 


vom 5. bis 11. November 1862 in fl. öſt. W. 


das Königreich Neapel beſetzt balten, fo iſt doch auf des Miniſters als chimäriſch und reifte ab.“ . re Paris, II. November. (Abends.) „La France“ gibt 
Bas unge‘ der 5 8 ſehr — 15 Turkei. Bußhabern . „ em. 6.0 Er eine gs pt Drouyn de Ehuys 
Inſurgenten find ſehr zahlreich, namentlich in der arſeille ſind vorige achrichten aus] Ordinäre Packhadern „ e. 3.50 “ an das Turiner Cabinet. Drouyn ſetzt auseinander, 
rovinz Otranto. 4 ie un a 11 1 9 Blaue Leinen⸗Hadern gemiſcht mit Baumw. 4.— 5.50 (daß Frankreich ſich darauf beschränkt Pit eine Erörs 
6 Niaskos und Solitirades ſind von La Spezzia am ſchen Befehlshaber Maſſen von Arbeitern nach Mon⸗ Nope plagen Hanf. 4 x 16.75 18.— terung der Circulardepeſche Durando's abzulehnen, in⸗ 
Polt in Genua eingetroffen und mit dem nächſten tene gro ſchicken, um die Anlegung der ſtrategiſchen 5 „ gebechelter .... 22.— 26.75 dem er erklärt, dieſelbe konnte nicht als Grundlage der 
8 dampfer unverzüglich nach Neapel gereiſt. Wie Straße und der Blockhäuſer zu beſchleunigen. Zu Roher polniſcher Flachs deckel o 18.50 23.— Verhandlungen dienen, da ſie im Widerſpruche mit 
er „S.⸗K.“ von verläßlicher Seite mitgetheilt wird, | Antivari werden Befeſtigungen angelegt, um den Mon- Poel 5 ve F 34.— der Tradition der Politik Frankreichs in Italien ſteht. 
batten die Genannten in La Spezzia mit Minotti]tenegrinern die Verbindung mit dem adriatiſchen Meere Pol. Ochsen ohne Soriitung ft. die ODypeſche ſetz die ſranzöſiſche Politik auseinander, 
aribaldi eine lange Unterredung, weil ſie Garibaldi abzuſchneiden. Ali Paſcha der Miniſter des Auswärti⸗ 1000 Süd .-- wenn. Zu welche beharrlich den feſten Entſchluß ausgedrückt hat, 
ater, welcher nach dem Rathe der Aerzte der Rute gen, hat auf die Colleclionote der Geſandten geant⸗ | 1 Jenkner gereinigter other Klee .... 28. — —.— [Rom zu bewahren und die Unabhängigkeit des Pap⸗ 
edarf, nicht empfangen konnte. Niaskos und Soliti⸗ wortet, welche das Recht des Grundbeſitzes für die Natürlicher rob. Klee. 7—- —— ſſtes zu ſchützen. Die ODepeſche lobt die Energie des 
tades gehören zur extrem⸗republikaniſchen Partei, wel: Europäer dem Pariſer Vertrag gemäß forderten. Ali Pokale Oefen - Hüuie naß ſammt Hör.’ 40.— 45.— [Turiner Gabinetd gegen Garibaldi, indem fie hinzu⸗ 
e ein großes Hellenenreich und die Vernichtung des Paſcha verlangt dagegen, daß die in der Türkei an⸗] nern das Pf... nde ee. 26 — 274, fügt, man glaubt irrthümlich, Frankreich würde Rom 
lürkiſchen Staates anſtrebt. Aus Palermo wird be⸗ſäſſigen Europäer ſich Br Geſetzen in Betreff der] Poln. Kalbefelle mit dem Kopf der Ctr.. 85.— 92.— räumen, um das Turiner Cabinet zu belohnen. Nie⸗ 
richtet, daß dort die Waffenlieferungen für Griechen⸗ Steuern, der Polizei und der Juſtiz des Landes unter⸗ Galiziſcher Ter penn 42.— —.— mals hat Frankreich Italien die Hoffnung gegeben, 
land unter den Augen der piemonkeſiſchen Behörden werfen. 2 r Muſtergattung 56.— 285.— [daß is ihm Rom und das Papſtthum opfern werde. 
— — ſeien. Nach der ee Br — ———— Bee ahi Sch Horde N a 165.— Turin, 9. Nov. . en 3 — 
die Garniſon von Nizza demn edeutend ver⸗ aworo insborſten, Muſtergattun vr 1 ſei i and ift befriedigend. — In 
dart — — Als — 5 zu dieſer h 25 Local⸗ und r . 7 MR ER 30 — 19 — a e San ea l Em 
ie „Revue“ die Eigenſchaft Nizza's a renzſtadt akau, 13. November. 1 1 - .— eye: den Briganti ſtattfand, zähl⸗ 
an, und läßt die — welche man erwartet, aus Die Nachfragen nach Steinkohlen haben in dieſem 2 2 (Hleßter. 2 nn Be ee ee eee Fi 4 
ür, und Genie bebe Beh I Jar, aß dei fig für en. | ar Seeg ban ci d. W 1 , Genf, MI. Nocte. E den Reumabten für den 
Dänemark. gen Genüge leiſten kann. In Folge deſſen iſt auch der Preis der beer ae dere e. Ian G.) 7, A Großrath ſiegten die Independenten in ber Stadt mit 
Nach dem miniſteriellen „Dagbladet“ fol im letz-] Steinfohlen de Zentner um 2 kr. öſterr. Währ. geſtiegen. Diefe 7 Wache — . e ee „200 Stimmen und am rechten Ufer mit 375 Stimmen; 


Erzeugniſſe ſchaffen ſich auch nach und nach, dem Correſp. der 
„L. 3.“ zufolge, Eingang an mehreren Punkten Galiziens, woran 
hauptſächlich aber die gefteigerten Holzpreiſe die Schuld tragen. 
Schlechtere Geſchäfte macht die Agentie der Dobrowaer Kohlen⸗ 
Gewerkſchaft, welche mit den Producten der k. k. Kohlengewerk⸗ 
ſchaft der ſchlechteren Qualität wegen die Concurrenz nicht be⸗ 
ſtehen kann. — Der hierortige Maſchinenfabrikant Peter ſein 
hat an die Unternehmer der fortififatorifchen Bauten eine Ma⸗ 
ſchine zur täglichen Erzeugung von 20.000 Ziegeln geliefert. 

* Die Lemberger „Kuznia“ wurde, wie man der „Oſtd. 
Poſt“ ſchreibt, in Beſchlag genommen und der Redacleur, Hr. 
Poremba, in Anklageſtand verſetzt. 

»Das 1 Meile von Stanislau entfernte Dorf Paweleze 
if nach der „L. 3.“ in der Nacht vom Mittwoch auf den Don⸗ 
nerſtag ein Raub der Flammen geworden. Nach Bohorodezan 
hat man von Stanislau aus Brot geſandt und zu dieſem Zwecke 
kleine Geldbeträge eingeſammelt. — In der Nacht vom 4. und 
5. d. Mis. find zu Zmigrod 5 Wohnhauſer eingeäfchert wor⸗ 
den. Die Entſtehung des Brandes iſt irgend einer Unvorſichtig⸗ 
keit zuzuſchreiben. Am 5. d. Nachmittags brach daſelbſt zweiſel⸗ 
los ebenfalls aus Unvorſichtigkeit in der Chaluppe einer Witwe 
Feuer aus, in Folge deſſen das Dach und einige Gelreidevor⸗ 
räthe ein Raub der Flamme wurden. Am 20. October brach zu 
Bartne Feuer aus, welches 3 Wohn: und Wirthſchaftsgebaude]! 
einäſcherte. Ein 11jähriger Knabe fand in den Flammen den 
Tod. An demſelben Tage find die Pfarrwirthichaftsgebäube zu 
Lubienko ne — 75 es nz Belege 8 zu ſein, 
daher die ſtrafgerichtliche Erhebung eingeleitet wurde. 

% Am 5. Leah zn 21 Ent bin, Alumaner Bezirks, 10 Bau⸗ 
ernhäuſer ſammt allen Wirihſchaftsgebäuden und Fruchtvorräthen 
abgebrannt. 


am linken Ufer hatten die Radicalen eine Mehrheit 
von 200 Stimmen. . 8 
Meſſina, 11. November. Sicilien it ruhig; die 
Journale melden aus Griechenland, daß Grivas ger 
ſtorben ſein ſoll. a 
Madrid, 11. November. Der König bat ſich 
bei einem Sturz vom Pferde den Arm verrenkt. Jetzt 
befindet er ſich beſſer. Der amerikaniſche Geſandte hat 
die Inſtructionen erhalten, den Capitän des „Montgo⸗ 
mery“ zu dedavouiren und Genugthuung zu geben. 
Patras, 4. Nov. (Ueber Trieſt.) In ganz Grie⸗ 
chenland herrſcht Ruhe und Ordnung. Rufos iſt in 
Athen angekommen und wurde mit königlichen Ehren 
empfangen. Die Griechen im Königreiche, in Kon⸗ 
ſtantinopel, Alexandrien und Smyrna wünſchen den 
engliſchen Prinzen als König. Täglich kommen De: 
putationen auswärtiger Griechen⸗Gemeinden in Athen 
an. Die griechiſchen Conſuln auf den joniſchen Inſeln 
haben die proviſoriſche Regierung anerkannt. 
Neueſte Ueberlandpoſt. (Mittelſt des Lloyd: 
dampfers „Neptun“ am II. d. M. in Trieſt einge⸗ 
troffen). Calcutta, 8. October. Die Nachrichten 
aus Herat reichen bis zum 25. Auguſt. Ein Sirdar 
Doſt Mohameds hatte in Meſched eine Zuſammenkunft 
mit dem perſiſchen Schachzade, der ihm erklärte, Per⸗ 
ſien wolle nicht, daß Emir ſich in die Angelegenheit 
Herats einmiſche oder den dortigen Sultan Jan ab- 
ſetzt. Vor der Stadt Herat hat ein Scharmützel 
ſtattgeſunden. Waſſer⸗ und Fouragemangel war einge⸗ 
treten und die Truppen in Herat entmuthigt. 
Singapore, 6. October, Hongkong, 27. Sep⸗ 
tember. Die Rebellen ſind aus der Nachbarſchaft 
Shanghai's wieder verſchwunden. Am 19. Septem⸗ 
ber wurden in Canton neun Verſchwörer enthauptet. 
In Peking fol ſich die den Fremden feindliche Partei 
wieder rühren; in Japan verurſachen Seuchen eine 
große Sterblichkeit. 
—— — . —— k— 
(Eingeſendet.) Rechnungs⸗Abſchluß des gefertigten 
Comités 00 das PAR: der, it 81 Hagen Finanz⸗Miniſte⸗ 
nal⸗Erlaſſe vom 16. März 1862, 3. 13,308 bewilligten Gffec- 
ten⸗Lotterie zur Unterſtützung der Weichſel⸗Ueberſchwemmten, de⸗ 
ren Ziehung am 4. Jun 1862 zu Tarnéw unter Intervenirung 
des f. k. Bezirks⸗Vorſtandes und des l. k. Notars ftatigefunden, 
und deren Geſchaͤftsdurchführung nunmehr beendet wurde. 
Einnahme. 1) An Erlös für die vollſtändig abgeſetzten 
20,00 Loſe à 30 fr. ö. W. 6000 fl. 2) An baar eirgegange⸗ 
nen Geſchenken, deren Spender bereits durch die Zeitungen vers 
öffentlicht wurden, 709 fl. 40 kr. 3) An Eintrittsgeldern wäh⸗ 
rend der Zeit der Ausſtellung und Verloſung der Gewinnfige- 
genſtände 56 fl. 60 kr. 4) An Erlös für die von den Gewin⸗ 
nern zum Beſten der Lotterie men und lizitatoriſch vers 
fauften ee rl 156 fl. 72 kr. Zuſammen 6022 fl. 
kr. ö. W. 
ii Ausgaben. 5) Für Schreibmaterialien, Correſpondenz⸗ 
Erpedits » Erforderniſſe, Anſchaffung 2 Comité Siegel, des 
Glücksrades zur Ziehung, dann für's Affigiren der Lotterie -An⸗ 
kündigungen und andere Nebenauslagen 42 fl. 24 kr. 6) Für 
die Einrichtung der unentgeltlich benutzten Ausſlellung und Co⸗ 
mité⸗Kanzlei⸗Localitäten, Bewachung derſelben während der Aus⸗ 
ſtellung der Effecten, und Beiſchaffung der Stellagen 66 fl. 
96 kr. 7) Für die Drucklegung und Zurichtung der Looſe, Lot⸗ 
terie « Ankündigungen, Zuſchriften, und anderer nothwendigen 
Druckſorten, Lithographieen von Zuſchriften und Inſerationsge⸗ 
bühr 241 fl. 34 kr. 8) Für Poſſporto⸗Telegraphen⸗Eiſenbahn⸗ 
Zuſtellungs und Stempelgebühren 14 fl. 63 kr. 9) Für Ans 


ten geheimen Staatsrath in Kopenhagen beſchlof— 
fen worden fein, das geſammte holſtein-lauenburgiſche 
Miniſterium nach Plön zu verlegen und zwar unter 
Oberleitung des Grafen Molike, Amtmanns in Rein: 
beck, aſſiſtirt von zwei Regierungsräthen, Departements⸗ 
Ebef Rumohr und Amtichreiber von Warnſtedt in 
Tremsbüttel. In Kopenhagen werde nur das Gere: 
tariat des Miniſteriums verbleiben und Herr Hall fer⸗ 
ner als holſteiniſcher Miniſter fung ren. 


Rußland. 

Graf Panin, der eben abgetretene Juſtizminiſter, 
diente in dieſem Amte 22 Jahre. Mit ihm ſcheidet 
der letzte der Diener des Kaiſers Nicolaus aus dem 
Cabinete. Er iſt ein entſchiedener Feind der jüngſten 
Iuftigreform, weil er die Nachahmung der betreffen: 
den europäifhen Einrichtungen für Rußland unzuträg⸗ 
lich hält. 

Aus Warſchau erfährt die FP3., daß Großfürſt 
Konſtantin Warſchau demnächſt in Urlaub verlaſſen 
und vielleicht nicht wieder dahin zurückk hren wird. 

Ueber den tel. gemeldeten Vorfall ſchreibt man der 
Schl. Z. aus Warſchau, 9. d.: Geſtern wurde hier 
der ehemalige Schulen⸗Inſpector Felkner, der im vori⸗ 
gen Jahre durch Wielopolski wegen in ſeiner Schule 
vorgekommener Unordnungen den Abſ died erhalten 
hatte, in feiner Wohnung, nach andern im Thorwege 
des Hauſes, welches er bewohnte, erdol rt. Er ſtand 
im Verdacht ein Agent der geheimen Polizei zu ſein. 
Thäter und Urſache der That find nicht näher bekannt. 


Griechenland. 

Nachrichten aus Athen zufolge iſt die National⸗ 
verſammlung, welche einen neuen König wählen und 
die Conſtitution modificiren ſoll, auf den 22. December 
einberufen. Grivas iſt gefährlich krank. 

Die „Patrie“ bringt Nachrichten aus Athen von 
früherem Datum, aus welchen wir Folgendes anführen: 
Admiral Canaris hat nach längerem Schwanken die 
ihm angebotene Stelle in der proviſoriſchen Regierung 
angenommen. Am 2. October wurde in Atben ein 
Te Deum abgehalten, nach welchem der Präſident der 
proviſoriſchen Regierung, Bulgaris, auf dem Otto⸗ 
Matze eine Rede bielt, in welchem er Einigkeit em: 
Pfahl und einen Appell an den Patriotismus Gries 
chenlands machte. Nach dieſer Feierlichkeit wurde der 
„Platz Otto“ in einen Platz der Einheit umgetauſcht. 
General Grivas bet ſich von Vonitza nach Miſſolunghi 
begeben, er wurde mit dem Obercommando über fämmt: 
liche Landtruppen Griechenlands betraut. General 
Theodor Grivas iſt nicht der Vertheidiger Nauplia's 
londern der Oheim desjenigen, welcher den Aufſtand 
a rt — Die conſtituirende Verſammlung 

e binnen reißig Tagen einberufen werden. krankes Vieh mehr vorhanden und es naht di tlenepe⸗ 

Der „Temps“ verſichert, „daß am Tage nach gi tiode in berieiben Pa | Ende. a I da mt. 
Abreiſe des Königs Otto von Athen der Conſeil⸗Prä⸗ | dauer wurden bei einem Hornviebſtande von 96.447 Stücken in 
ſident Kolokotronis Sr. Majeftät ein Schreiben über: 185 Oriſchaften und 1148 Wirthſchaftsböſen 6071 Kinder von 
bracht habe, worin der ganze Verſchwörungsplan ent⸗ 1 ergriffen, von denen 1664 genaſen, 3930 umſtanden, 
hällt war; der Miniſter bat den König, auf feine 1 denn und 296 ſeuchenverdächtige erſchlagen wurden und 
Reiſe zu verzichten und wirkſame Maßregeln zu er⸗ weiterer Beobachtung verblieben. 


[L. 8.] 
Breslau, 10. November. Die heutigen Preiſe ſino (für ei. 
— ͥ —,...— —— 


Berlin, 11. November. Fretw.⸗Anl. 102 ¼. — Bperz. Met. 
68 ¼. — 188 4er-Loſe 74 ½. — Nation.⸗Anlehen 67 /. — Staats- 
bahn 131. — Credit⸗Actien 9 145 — Credit-Loſe fehlt. — Böh⸗ 
miſche Westbahn 72. — Wien 81. 

Frankfurt, 11, November. per, Metall. 50 /. — Anleihe 
ner 1800 "N ene, Anl. gi, — Bankactien 2 — 

54er⸗Loſe 72½. — Na, „Anl. 65 /. — Staatsb. 231. — 
Kerb al 412%. — 1860ersLofe 73%. 


Amſterdam, 12. Novbr: Dort verzinsliche 76. — pere. 
7. — National 62¼6 
London, 11. November. Conſols 92. — Lombard Eiſenb.⸗ 


5 „ 103.1 Ge 
10 Pfd. Sterling 121.25 G. 121.30 6 K. ee 


— —— 


Handels und Vörſen⸗ Nachrichten. 


— Gal. Karl⸗Ludwig⸗Bahn.) Einnahme im Oct. 
j Reiſende Er. 5 
Für. . . 3,675 437,5 317,336 

da v. 1. Jan. — 
0. September 246,490 3.907,69 7 2.823,302 


121.— G., 121.50 W. . 
Krakauer Cours am 12. Novbr. Neue Silber⸗Rubel Agio 
fl. p. 107 ½ verl., l. p. 106 ½ gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öſterr. Währung fl. poln. 376 verlangt, 370 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 83 / verlangt, 82 ¼ 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 121 ver⸗ 
langt, 120 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.02 verlangt, 

fl. 9.87 2 ao — Napoleond'ors fl. 9.75 verlangt, 9. 
ollwichtige holländiſche Dukaten fl. 5.74 verlangt, 


272,105 4.345, 0 3.140,74 

Im Oct. 1861 fl. 285.268. Im Det. 1802 bei 47 ½ Meil. 
fl. 7465 pr. M. Oct. 1861 bei 34%, M. fl. 8270 pr. M. 

— Das polniſche Grenz⸗Zollamt Stupce iſt durch eine 
Verfügung der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung zum Nebenzollamt 
J. Claſſe erhoben worden. 

— [Stand der Rinderpeſt mit Ende October.] 
Wir haben mitzutheilen, daß die Rinderpeſ im Verlaufe der 
zweiten Hälfte des vorigen Monats 16 Ortſchaften: Przeniezniki 
im Stanislauer, Lubience und Przenicznik im Stryjer, Zubrzyca, 
Priyslup und Turka zrednia im Samborer, Koſſow, Wierzbo⸗ 
wiec, Latacz, Jezierzany, Skala, Miyncwka und Koszytowee im 
Ciortfower, Horodnica im Kolomeaer, Kozina im Tarnopoler 
und Zyramfa im Lemberger Kreiſe befallen hat; dagegen in 
eben fo viel Ortſchaften: zu Lysköw, Wola dolholucka, Woro⸗ 
tysko, Czolbany, Duliby, Hurnie, Lubience, Kropiwnik (Mizun), 
Urzenicznik im Stiyſer, zu Skobudka im Ezortkower zu Toki im 
Tarnopoler, zu Ulyezno, Ilnik, Bolechowee und Przysup im 
Samborer, endlich zu Horyhlady im Stanislauer Kreiſt erlo⸗ 
ſchen iſt. Gegenwärtig beſteht die Seuche im Lemberger Verwal⸗ 
tungs gebiete in 58 Ortſchaften, von denen je eine auf den Prze⸗ 
mysler und Lemberger, je 2 auf den Kolomeaer, Stanislauer 
und Zloczower, je 3 auf den Brzezaner und Zöftiewer, je 7 auf 
den Tarnopoler und Stryjer, 12 auf den Czortkower und 18 auf 
den Samborer Kreis entfallen; in 27 dieſer Seuchenorte iſt kein 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 12. Nov. Sitzung des Hauſes der A b⸗ 
geordneten. In der Fortſetzung der Debatte über 
das Gebührengeſetz und die Tarife werden die Ska⸗ 
len I, II und III ohne Debatte angenommen, ebenfo 
die „Vorerinnerungen zu den geänderten Tarifs beſtim⸗ 
mungen“. Der Berichterſtatter Abg. Ofner liest und 
motivirt ſodann die „geänderten Tarifsbeſtimmungen 
der Geſetze vom 9. Februar und 2. Auguſt 1850. 
Zur Rubrik „Abſchriften“gwerden von Sr. Excellenz 
dem Herrn Finanzminiſter, den Abg. van der Straß, 
Herbſt und v. Mühlfeld ſtyliſtiſche Amendements ber 
antragt und beſprochen. Der betreffende Poſten wird 
an den Ausſchuß zur Redactions änderung gewieſen. 
Zur Rubrik „Eingaben“ ſpricht Taſchek. Er bean⸗ 
tragt, Laß Recurſe in Gebührenangelegenheiten nur im 


nen preußiſchen Scheffel d. 1. über 14 Garnez in Pr. Silber- ö + 
Falle ihrer Abweiſung ſtempelpflichtig fein ſollen. Die 


groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Agio): 


G N den kaun. Zugleich werden die betreffen. a befier mittler, ſchlecht.Stempelgeb räglich einzuheben. (Unter: kauf eines Oehlgemäldes für die Gnadenſpende Er. kal. Hoheit 

— — 8.304 des Strafgeſetzbuchs aufmerkſam ger Be a EEE 59 2 1 - zu ut.) N Be er du a, ae die Om, Shen Sem Carl 100 fl. 10) An Mengen um- 

FFC ze: ER 6 et 4 — > 1 8 Sk N s währen ) u 4 

wer In München gibt es einen Tuch nad auen Ges 2 „ 2 1 2 1 15 N ee a a e Au pi bega Gertebobengen und Scree ee 
3 : fie bei dem nämlichen Fare 41 — 43 40 37 — e eantragt, den Antra a uß zur lei⸗Perſonal 121 fl. 50 kr. 11) Dem k. k. Notar 

r get hat er monatlich e 3 a 25 23 — 5 Votber bung e (Unterſtützt.) Nach Pas Kanu für den 1 Nelarlols. na bel der e 20 f. 

a für feine Mufenthalis-SKarte in der „freuden Stadt Sen Po. beute) — 281 218 205 #9 kurzen Debatte (van der Straß, Herbſt, it. Mühlfeld) 1 re bei der Ziehung h 

n . SF — d 2 inanzminiſter ei A FE är die Auss 

>> Aus der Pfalz meltei die „Pf. Ztg.“ über die nahe be, Rzeszöw, II. November. Die heull ſchaägt Er. Excellenz der Herr Fina; eine neue)” Ad 6) Die Localitäten für die Genie rente 5 


Faſſung eines Poſtens vor. Diele Saflung, ferner ein 


ſtellung der Gewinnſtgegenſtände und für 
Amendement Herbſt und der Antrag Mühlfeld werden h 


gen Durdfepnittprei 
waren in Öferreih. Wäprung: Ein Mehen eek vom U. J. D. Adam Morawski im eigenen 


vorſtehende Einführung von Straße n⸗Locomotiven: Die drei le 


Hauſe unentgeltlich 


ee a enbabnnepe Sutgefäilsfien fieht, gehen ganz ernſtlich ner 1 — 5 et Buchweizen 1.60 en 2 m angenommen. Zur Rubrik „Eintragungen in die öf⸗ te Die verrechneten Bofiporto ebühren wurden theils 
Win 85 Bammpſwagen, Bun bücen Pirmaſene und Miene . 440 Wee 1 Ein Zen Eine Klafter hartes Holz fentlichen Bücher“ beantragt Ryger die ſtempelfreie vor Ertheilung der Portofteihelt theils ür irrthümlich declarirte 
maligem Gurſe für Neben ung mit täglich zwei N ger Elch Sr entner Heu 1.40 — Ein ent] Einſchreitung um Rückerſtattung von Perzentualgebüh⸗ e e das Gone entriätet. — Die im Zwecke det 

** In dem neuen nd Gütertransport berzuſtellen. 80. ren, wenn die Pränotation im Recurswege aufgehoben Förderung dieſer Wohlthätigkeitslolterie vom f. k. Kreiscommiſ⸗ 


i äfsleiter des Comités unternomme» 
25 ea a 5 Lemberg, Wien x. wurden von 
Eigenem beſtritten. — Es bleibt 


ich aus „ 
ga ee ante it 
5 kr. ö. W. 
Ueberſchwemmten ie G „Lotteri 1 
a ir die Gffeeten» Lotterie zur Unterſtützun 
Vom Gomitd fle ſel⸗Ueberſchwem mien. een 
der 31. October 1562. 


Tarnow, am 31. Dr. U. Boczek. 
arno Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Tarnôw, II. November. Die heutigen 
preife waren (in fl. öſterreich. Währung); Enn Degen . 
zen 4.20 — Roggen 2.60 — Gerſte 2 12 — Haſer 1.22 
Erbſen 3.20 — Bohnen 2.25 — Hitſe 2.15 — Buchweizen 
2.20 — Kukututz—.— — Erdäpfel —.70 — 1 Klaſter hartes 
Holz 9.50 — weiches 7.25 —- zutterllee 1.65 — Der Zeniner 
Heu 1.50 — Ein Zentner Stroh —.90. f 

Bochnia, 10. November. Die heutigen Durchſc aittspretſe wa- 
ren (in fl. österr. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.50 — Rog 
ga 1 Ms 2.25 — de a — Erbſen sr 

nen —.—. — Hitfe—.— — Buchweizen —.—, — Kukurutz 
. — Erdäpfel 1.— — 1 Klafter hartes Holz 10.— — wei⸗ 
ces 7.50 Butterklee —.— — 1 Zentner Heu 1.20 — 1 Zent⸗ 


ner Strob —.— 
Biata, 11. November. Marktpreije inöſterr. Waͤhr.: Ein 


oder abzeändert worden iſt. (Unterſtützt.,) Thomann 
beantragt, unter die bei Poſt 45 aufgeführten freien 
Uebertragungen auch jene aufzunehmen, welche in der 
Regierungsvorloge unter 45 ols ſolche vorkommen. 
(Unte: ftügr.) 

Trieſt, 11. Nov. Antonaz, Redacteur des Tempo, 
wenge 5 2 nd . Verantwortlicher 
erluſt, der Prieſter Tedeschi zu ichem Ker⸗ - i 
ker Dae N 4 d . Berzeigniß 8 en 

a 11. Nov. In der zweiten Kammer en find die Herren Gutsbeſitzer: Julius Graf Tar⸗ 

hat vie ee ihre Candidaten für beide ung. Zadurowicz, Felg Piegkowati, Stanistaus Ku. 
Präſidentenſt ellen: Mohr, Metz, Strecker, Schulz, Hoffe | cienött, Atal Przyborowski aus Galizien. Bruno Suchecki aus 


Stockwerke vermitteln können. ublichen Verkehr durch alle 
Aus dem Oborniker Kreiſe wird dem D 
eki“ berichtet, daß die Hochzeitsgäſte eines Wir 
wer Huben dem Branntwein fo ſtark zugeſpro 
der Geiſtliche in Lang⸗Goslin gezwungen war, 
derſagen. In Folge der Mufllte, bei ſolchen Grlegenbeiten gi. 
olen abzuſeuern, ſchoß ein Bauersfohn aus Przependowo auf 
Hochzeitswagen aus Unvorſichtigkeit feinem Vater in dit 
eite, ſo daß der Tod erfolgte. 5 
Prinz Louis Lucian Bonaparte, ein Bruder des als 
Aaturforſcher dekannten Karl Bonaparte, ein Freund linguiſti⸗ 


h izen 4.59 — 98 — 2.97 — Ha ; l N N: 
der Studien, hat in London eine Schriſt herausgegeben, in wels men kukurutz — e e 3 Eine Klar mann II., Soldin, durdgeiet. Der altliberale Gegen⸗ Va ereift find die Herren Gutsbeſitzer: Ceſar Graf Mgein, 
de er die Berwändticafi der bas kiſchen Sprache mit den | hartes Holz —— — weiches —.— — Ein Zentner Heu —.96 candidat, Landrichter Hoffmann, erhielt nur 20 Stimmen. | si nach Dutla. Conſt. Romer, Theodor Bober, Heinr. Schmid 

uniſchen Mundarten nachgewieſen haben will. Strob 1.10. München, 11. November. Die 15. Generalcon- nach Galizien. Anton Lacki nach Polen. 


Amtsblatt. 


N. 351. Concurs. 


und dem Quartiergelde von 105 fl. ö. W. zu beſetzen. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit: 
telſt ihrer Vorſtände unter Nachweiſung der bisherigen 


Dienſtleiſtung und der genauen Kenntniß der deutſchen, 


polniſchen und rutheniſchen Sprache in Wort und Schrift, 

endlich einer correcten, deutlichen, lesbaren Handſchrift 

längſtens bis Ende November l. J. zu überreichen. 
Vom Präſidium des k. k. oberſten Gerichtshofes. 
Wien, am 30. October 1862. 


L. 351. Konkurs. 

Przy c. k. Sadzie najwyzszym obsadzong bye 
ma posada akcesisty, polgczona z pensy4 TOCZ- 
nie 420 zla. a i 105 zla. kwaterowego. 


‘ Übiegajgey sie o tg posade maja wnies6 naj- 


dalej do konca listopada r. biez. na rece 
swych przelozonych dotyczace podania 2 wykazem 
dotychezasowéj sw£j stuzby, doktadn@) znajomosoi 
jezyköw: niemieckiego, polskiego i rusklego, tak 
elowem jak pismem, niemniéj Poprawnego wy- 
raznego i czytelnego pisma wiasnoręcznego. 

Z Prezydyum e. k. Sadu vyzezego. 

Wieden, dnia 30 pazdziernika 1862, 


Abraham Nattel in Neu-Sandez. 
Nr. 73. (4320. 3) 

Gemäß F. 17 der hohen Miniſterial-Verordnung vom 
18. Mai 1859 R. G. B. Nr. 90 werden die Herrn 
Gläubiger des im Vergleichsverfahren befindlichen Herrn 
Abraham Nattel protocollirten Kaufmanns in Neu⸗San⸗ 
dez hiemit aufgefordert, ihre Forderungen unter Beibrin⸗ 
gung der den Titel und Betrag ausweiſenden Behelfe 
bis 3. December 1862 in der Kanzlei des gefertigten 
k. k. Notars in Neu⸗Sandez bei ſonſtigem Eintritte der 
in den $$. 17 u. 27 der obzitirten Miniſterial⸗Verord⸗ 
nung angedroheten Folgen ſchriftlich mittelſt vorſchrifts⸗ 
mäßig geſtempelter Eingaben anzumelden. 

Neu⸗Sandez, am 3. November 1862. 

Alexander Ritter v. Wistocki, £ k. Notar. 


N. 65065. Kundmachung 


(4274. 3 


Bei dem k. k. oberſten Gerichtshofe iſt eine Acceſſi 
ſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 420 fl. ö. W. 


bedzie sig w calym kraju nä jednym i tym samym 
dniu, ktörego oznaczenie pozostawia sobie o. k. 
namiestnictwo na pöZniej, w miejscach powiato- 
wych, a co do miast Lwowa i Krakowa w odnos- 
nych magistrataeh. 
Od c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 20 pazdziernika 1862. 


—— 2V—V—— nenn, 


N. 18697. E d y kt. 


Postepujgc w duchu $. 273 kodexu cyw. how. 
c. k. Sad krajowy w Krakowie uznaje p. Fehlen 
Meciszewskiego wlasciciela döbr Ochodza z prey- 
leglosciami w obwodzie Wadowickiem 'polozon’ych, 
2a oblakanego i to do publicznéj wiadomosci z tém 


4294. 3) 


dolozeniem podaje, ze temus obigkanemu pan 


Edward Günther, dziedzie döbr Facimiecha 2 pzy- 
leglosciami tymezasowem kuratorem ustanowionym 
zostal. 


Kraköw, dnia 21 pazdziernika 1862. 


er Verkauf von Mutterſcha⸗ 
fen und Zuchtwiddern be- 
ginnt zu Möglin bei Wrietzen a. O. 
mit dem 15. November d. I. (4315. 2) 


der kaiſ. königl. 
CARL LUD 


1862 abgelaufen iſt, fo werden die Beſitzer der 
Carl Ludwig⸗Bahn, und zwar: 


15307, 18324, 15322, 15323, 18324, 


70670, 70671, 70672, 70673, 70674, 
79506, 79507, 79524, 79828, 79526, 
79532, 79533, 79534, 79535, 79536, 
79542, 79543, 79544, 79545, 79546, 
79552, 79560, 79561, 79562, 79563, 
79869, 79570, 79571, 79572, 79873, 
85466, 87187, 87188, 98929, 


Kundmachung. 


Nachdem der Termin zur völligen Einzahlung auf die Actien 


Nr. 1779, 1780, 1784, 1782, 1783, 1784, 1785, 11866, 


28226, 28227, 28228, 28229, 28250, 28234, 28252, 28233, 
28236, 28237, 28238, 28239, 29906, 35501, 39744, 39956, 
43854, 55341, 56452, 56453, 58718, 58719, 58720, 62438, 


(4317. 2-3) 


privil. galiziſchen 


WIG-BAHN 


laut unferer ſtatutengemäß veröffentlichten Kundmachung vom 5. Februar d. J. noch am 8. April 


nachbenannten Aetien der k. k. 


15139, 
25892, 
28234, 
39957, 
65714, 
79504, 
79530, 
79540, 
719550, 
79567, 
82654, 


priv. galiziſchen 


18306, 
28128, 
28255, 
39958, 
70263, 
79505, 
79531, 
79541, 
79551, 
79568, 
88468, 


15325, 19863, 28894, 


70675, 70676, 79503, 
79527, 79528, 79529, 
79537, 79838, 79539, 
79547, 79548, 79549, 
79564, 79565, 79566, 
79574, 79575, 82653, 


aufgefordert, dieſe Actien rücftändigen Einzahlungen ungeſaͤumt und längſteus ſechs 
e Wochen nach dieſer Veröffentlichung um ſo ſicherer zu leiſten, als ſonſt die obbezeich⸗ 


Laut Erlaſſes des h. k. k. Staatsminiſteriums vom neten Actien im Sinne des §. 17 der Statuten als verfallen erklärt und die an deren Stelle 


14. October l. J. 3. 21645 — 2016 haben Seine k. k. 
Apoſtoliſche Majeſtät mit Allerhöchſter Entſchließung vom 
8. October 1862 allergnädigſt zu geſtattet geruht, daß 
die mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 6. October 
1860 genehmigten, mit dem h. o. Erlaſſe vom 11. Octo⸗ 
ber 1860 3. 50561 bekannt gegebenen Erleichterungen 
auch bei der bevorſtehenden Heeresergänzung für 1863 
in allen Ländern der Monarchie in Wirkſamkeit bleiben. 

Ingleichen genehmigen die Centralſtellen den Fortbe— 
ſtand der damals gleichzeitig eingeführten Erleichterung 
in den Beſtimmungen des Amtsunterrichtes. 

Dieſem nach hat die mit h. o. Erlaß vom 11. Octo⸗ 
ber 1860 3. 50561 bekannt gegebene h. Miniſterial⸗ 
Verordnung vom 7. October 1860 3. 31235 in Betreff 
der für die Heeresergänzung für 1861 zugeſtandenen Er⸗ 
leichterungen zu den $$. 13, 21, 29 und 34 des Hee⸗ 
resergänzungsgeſetzes, dann zu den $$. 12, 23 und 37 
des Amtsunterrichtes zum Heeresergänzungsgeſetze auch 
bei der nächſten Heeresergänzung für 1863 in Anwen⸗ 
dung zu verbleiben. 

Indem die k k. Statthalterei dieſe höchſten Orts für 
die bevorſtehende Hreresergänzung geſtatteten Erleichterun⸗ 
gen zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird auch bekannt 
gegeben, daß die Loſung im ganzen Lande an einem und 
demſelben Tage, deſſen nachträgliche Beſtimmungen ſich 
die k. k. Statthalterei vorbehält, in den Bezirksorten, 
beziehungsweiſe für die Städte Lemberg und Krakau bei 
den betreffenden Magiſtraten ſtattfinden wird. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 20. October 1862. 


N. 65065. Obwieszczenie 


Wedlug rozporzadzenia wysokiego c. k. mini- 
steryum pahstwa z dnia 14 pasdaziernika b. r. l. 
21645 — 2016, Jego c. k. apostolska Mosé raczyl 
najlaskawiéj zezwolie najwyzszym postanowieniem 
2 dnia 8 pazdziernika 1860, azeby owe najwyz- 
szem postanowieniem 2 dnia 6 pazdziernika 1860 
przyzwolone, a tutejs2ym rozporzadzeniem z dnia 
11 pagdziernika 1860 J. 50561 obwieszezone ula- 
twienia pozostaly prawomocne we wszystkich kra- 
jach monarchii, takze i pray oczekiwanem uzu- 
pelnieniu armii na rok 18 

Röwnoezesnie zezwalaja Ce.tralne wladze na 
daleze istnienie zaprowadzonego w $wezag ula- 
twienia w postanowieniach wydanych tym wzgle- 
dzie dla objasnienia urzedôw. 1 

Przy przyszlem zatem uzupelnieniu armii na 
r. 1868 ma bye zastösowane oe tutejszem roz- 
porzadzeniem 2 d. 11 pazdziernika 1860 J. 50561 
obwieszezone wys. rozporzadzenie ministeryalne 
2 dnia 7 pazdziernika 1860 l. 31235 wzgledem 
wezystkich do uzüpelnienia armii na 10% 1861 
przyzwolonych ulatwien do $$. 13, 21, 29 1 34 
ustawy dla uzupelnienia armii, dalej do $$. 12, 23 
i 37 urzedowych objasnieh ustaw dla uzupelnie- 
nia armii. \ 2 

C. k. namiestnietwo podajae te najwyzszem 
postanowieniem i \ 
armii przyzwolone ulatwienia do publicznéj wia- 
domosci, röwnoczesnie oznajmia, Ze losowanie od- 


In der Buchdruckerei des „OZAS.“ 


dla oezekiwanego uzupelnienia N 


ausgefertigten Duplikate durch Börfemäkler verkauft werden würden. 


Die Einzahlung hat bei der k. k. priv. öſt. Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe in 


Wien zu geſchehen und wird auch durch die Filiale der k. k. priv. öſt. Kreditanſtalt für Handel 


und Gewerbe in Lemberg, ſo wie die Sammlungskaſſa der k. k. pr. galiz. Carl Ludwig⸗ 


Bahn in Krakau ſpeſenfrei vermittelt. 
Wien, am 2. November 1862. 


Die kaiſ. königl. | 


neue 


Wien, am 28. October 1862. 


U 


J 0 8 FE 
\) 
ſich hiebei die volle Zufriedenheit feiner geehrten Herren 


aus den erſten 


Niederlage: 
Rirche Nr. 489. 


Kundmachung. 


Carl Ludw 


bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß auf ihrer Bahnſtrecke ME” vom 1. Novem⸗ 
ber I. J. angefangen 


Frachtbrief-Formularen 


für den inländiſchen Eilgut⸗ und Frachtverkehr, in Anwendung kommen. 
Das Nähere in dieſer Beziehung kann in jeder Bahnſtation eingeſehen werden. 


Der Verwaltungsrath 
der k. k. priv. galiz. Carl Kudwig-Bahn. 


(4316. 2-3) 


privil. galiziſche 


g⸗Bahn 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 


F ZARZYCKI 


änner-Schneidermeiſter 


hat durch viele Jahre für das Löbliche k. k. Infanterie-Regiment Erzherzog Wilhelm Nr. 12 Kleider geliefert und 


Kunden erworben, nimmt ſich daher die Ehre, einem 


Hochgeehrten k. k. Militär ſein reichlichſt aſſortirtes 


Augen fowohl fertigen Algiden, wie auch den 


Wiener und Brünner Fabriken zu empfehlen, mit der Zuſicherung, 
Streben ſein wird, alle geehrten Aufträge mit der großten Promptheit aus zuführen 
7 billig ſten 


ji f 
Preile ga 
_ Weteoroiogitche FTT 


baften und dauerhafteſten Stoffe 


daß es ſein angelegentlichſtes 


reiſen!!! a 


e, Eck Dei der Dominikaner 


(4268, 3) 


5 ) | r der 
2 ga a: 1 Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen ae 
118 | 

S in Barall, ini 2 0 | int Laufe d. Tage 
4 5 e Reaumur der Luft des Windes der e | n ter Luft 1 
2 2 i tur trüb | 

10 b Nord⸗Oſt ark „ | | + 1084 100 
13 1 30 48 + 32 96 " mit Sturm 15 7 1 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 11. November. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Geld Wa e 
In Del. W. zu 5% füt 10 un. (5 70 65 80 
Aus dem NationalsAnlehen zu 5% für l A. 82.60 83.7 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.7 
Metalliques zu 5% für 100 nu. 7120 7130 
dito. „ 4½ % für 100 lll. 61.78 627 
mit Berlofung v. J. 1889 für 1 u. 130.50 136.75 
„ 188d für 100 1 90 90 76 
„ 1860 für IA 91 10 912 
Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17 75 18 — 
B. Per Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Niede. Oſterr. zu 5% für 1 . . 88. 8860 
von Mähren zu 5% für 100 w. 87.50 88.— 
von Schleſten * Fe für MU) „ 87 78 88. 
von Steiermark zu 5% für 100 Kn 84.-- 85.— 
von Tirol zu 5% für 100 l 89.— 90.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 10 fl.. 85.50 87.70 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 7160 72.— 
von Temeſer Banat 5% für 100 fl. 69.50 70.— 
von Rrvat. u. Sl. zu h% für 100 w. 72.— 72.80 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.— 71.50 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 70 l.. 6925 70.— 
Acttien (pr. St.) 
der Ratlonal ban... tee rin 790.— 792. 
der Kreditanſtalt für Handel und Gewerde zr 
200 fl. Ader, W. ne 223.40 222.6 
Rirder.:öfler, Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 f. ö. W. 628 .— 
der Kalſ.⸗Fer.⸗Nordb. zu 1000 fl. . „ 1881 1883 
der Staas⸗Eiſendahn⸗Geſellſch. zu 100 n. EM. 
on Oe e TEE e 240.50 241 — 
der Kats. Gliſabeih⸗ Bahn zu 200 fl. GM. . 153.50 154 
der Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. CM.. 124.75 125.— 
der Theis b. zu 300 f. EM. mit 140 fl. (70) Cin. 147 — 147 
der ſüdl. Staats- lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Sir 
ſenbahn zu 100 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 
m. 180 fl (90% Ein... n. . 1J75.— 76 — 
der galiz. Karl Ludwigs, Bahn zu 200 fl. Can. 2 3 — 
der ͤͤſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaſt zu 
800 fl. SMW. en. 09 — 410.— 
es öfterr. kloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 228 — 230 — 
et Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 399 — 400 — 
der Wiener Dan pfmühl - Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öſterr. Wabern. 5.— 390.— 
Pfandbriete 
der Ojährig zu 5% für 100 f. 104.— 104.0 
Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 100 — 100 50 
auf CM. verlosbar zu 3% för 100 ff. 89.— 8950 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl —— — 
auf öfter. Währ. | verlosbar zu 5 für 100 fl. 84.80 85 — 
Oaliz. Kredit⸗Anſtalt öſt. W. zu 4% für 100 l. —.— 81 — 
upıe 
ser GreditsAnftalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung 130 20 130.40 
Donau⸗Dampſfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. 0473 95.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ MW. . 119.— 120.— 
2 2 A 52.75 53.25 
Stadtgemeinde Oſen zu 40 fl. öſt. ©... 30— 36 25 
Eſterhazy zu 40 fl. 8. 98.— 699 — 
Salm 749. re 36 25 3675 
Palſfy zu 40 „ Düne r 35 0 36.— 
Clary CFF 35.25 35.75 
St, ente i r e REM 33— 33 25 
Windiſchgräz zu o 27 2 22 50 
Walden n i 20 50 21 — 
ſteglevich zu 10 E 15.25 1550 
3 Monate. 
x Bank⸗(Platz⸗) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 344% 102.78 103.— 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3% 103.10 103.20 
Hamburg, für 100 M. B. 3 91.40 91.70 
London, für 10 Pfd. Sterl, 2222 12150 12160 
Paris, für 100 Franks 3 48.30 48 35 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cour⸗ Letzter Cours 
Geld Waage 
fl. kr fl. kr. fl. fr fl. kr. 
Kalſerliche Münz⸗Dukaten. —— —— 5 80 581 
„ vollw. Dukaten. — — —— 5 80 5 81 
Krone — — — — 16 70 1615 
20Frankſtückk . 9 74 973 9 73 9 74 
Ruſſiſche Imperiale. —— —— 9 98 10 
e — — — — 121 25 171 80 


— . — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge⸗ 
vom 15. September 1862 angefangen dis auf Weitere“. 


Abgang: 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 „ 30 Min. Nachm 
— nach Breslau, nach Warſchau, . On rau und 

über Oberberg nach Preußen 8 Uler Vormittags: — 

nach und bis Szezakowa 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 

nach Praemysl 6 Uhr 15 Min, Ktün; — nach Lens 

berg 8 Uhr 30 Min. Abends, 10 or % Min. Vorm. 


— nach Wieliezka 11 uhr Vormitta 
von Wien nach Kratau 7 Uhr 15 Min. Früg, 8 Uhr 30 
Minuten Abends. 
von Oſtrau nach Kratau 11 uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 an. Früh, IL Un 
27 Min. Vormittags, 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags. 
von Szezakowa nach Grantca 11 uur 16 Min. vocmil‘, 
2 nor Zu Win, Machmitt., 7 Uhr 90 Min. Abende, 
von Przempel nach Krakau 9 uh Morgens. 
von Lemberg nach Krakau 5 uhr 20 Minuten Abends und 
5 Uhr 10 Min. Morgens. 
nkunft: 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh. 7 uhr 47 
Minuten Abends; von Breslau und Warſchan 
ç uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 ain, Abende; — 
ven Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Win. 
Abends; — vor Priemysi 7 uhr 23 Min. Abends; 
ven Lemberg 6 uhr 15 um. Früh, 2 Mor 54 Mig 
am itt. — von Wieliezta 6 uhr 20 Min. Aden 
in Przem pst von an 4 lor ar . Mach mitt. u 
in L 1 Han 8 Uhr ute üb, 
in te 8 ende 0 Minuten Früh, 8 


— — 
Polniſches Theater in Krakau 
unter Direction von Julius Pfeiffer. 


Donnerſtag, am 13. November 1862. 
Zum Beneſiz des Frl. M. Biedronska. 


— 


| 


Der Unmündige. 


Luſtſpiel in 4 Acten aus dem Franzöſiſchen. 
5 Anfang um halb 7 He- 


